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Berlin, vom 26. Auguſt. 

Se. Königl. Maj. haben den Regierungs⸗Referen⸗ 
darius Baron v. Koeller zum Landrath des Glatzer 
Kreiſes im Regierungsbezirk Breslau allergnädigſt 
zu ernennen gekuhet. E : 

Seine Maieftät der König haben allergnädigft ger 
ruhet, dem Tiſchler Sewening das Praͤdikat eines 
Hof,⸗Tiſchlers zu bewilligen. 

1 erlin, vom 30. Auguſt. 

Seine Majeſtät der König haben am asften d. um 
10 Uhr Morgens dem zum außerordentlichen Gefand⸗ 
ten und bevollmaͤchtigten Miniſter Seiner Majeftät 
des Koͤnigs von Sardimen am diesſeitigen Hofe er⸗ 
nannten Chevalier de Brime in Allerhoͤchſt Ihrem 
Palais die Audienz zu ertheilen und aus deſſen Haän⸗ 
den das Beglaubigungs⸗Schreiben entgegen zu mehr 
meg bergen der König haben allerguadigſt ges 
ruhet, dem Ober Landesgerichts⸗Rath Wilhelm Eduard 
von Vangerow zu Halberſtadt, die Kammerherrn⸗ 
Wuͤrde zu ertheilen. 


Aus den Maingegenden, vom 23. Auguſt. 
Ueber die Gemeinde allneukirchen, im Erzbergo s 
ger De a Per E die e Bee e er — 
allerdings falſch, daß die ganze . 
mies irche übergegangen fei, ſchon deshalb 
weil in Oeſtreich nie eine ganze Gemeinde bac 
übertreten darf. Aber eben fo falſch fen ee, daß na 
Beendigung des Religions⸗Unterrichts ſich nur 14 Pers 
fonen zum Uebertriite gemeldet haben. Es ſollen 
dielmehr feit dem Jahr 181 bis jetzt nach und nach 
etwa 40 Perfonen einzeln zur proteftantifchen Kirche 
übergegangen fein. Etwa go andete follen ein Glei⸗ 
ches zu thun ſich entſchloſſen haben, aber noch immer 
durch verſchiedene 2 4, die man ihnen in den 
Weg legt, von der Ausführung Ihres Eniſchluſſes 
abgehalten werden. 


b Helma zu 


Paris, vom 19. Auguſt. 
Der Stand der Dinge in Griechenland, ſagt dle 
ze erſchienene Etoile, iſt noch in Dunkel gehuͤllt. 
ir wiſſen noch nichts Beftimmtes ſeit dem Ruͤckzu⸗ 
ge Ibrahim's aus der Gegend von Napoli di Roma⸗ 
nia, oder vielmehr ſeit dem agften Juni, an welchem 
Tage man ſich am Fuße des Berges Parthenion 
ſchlug und Colocotroni alle Griechen des Peloponnes 
u den Waffen rief. Ibrahim's Gefangennehmung 
be nicht beſtaͤtigt. Fol es ſind die neuſten 
achrichten, die wir aber keineswegs verbürgen kön, 
nen: Mit einem am zyften Juti, nach einer Fahrt 
von 3 Tagen, von Corſu zu Ancona angekommenen 
Schiffe wird gemeldet: „Die Griechen auf Morea 
ſind geihtagen; die Feſtungen Miſſolunghi und Nas 
voli di Romania haben, um Blutvergießen zu vers 
meiden, die Engliſche Flagge aufgepflanzt, worauf 
die Türken ihre Operationen gegen dieſe beiden Plaͤtze 
eingeſtellt haben.“ — Nach einem andern Schreiben 
aus Corfu iſt der Lord⸗Ober⸗Commiſſair am 12. Juli 
am Bord einer Fregatte von dort nuch St. Maura 
die Paagan aber mit einer Brigg zuruͤckgekehrt, weil 
die Fregatte zu dringenden Operationen beitimmt 
war. Die Tuͤrkiſch⸗Egyptiſche Flotte foll bei Patras 
Truppen an's Land geſetzt haben und die Griechiſche, 
welche jene Diviſion mit ihren Brandern verfolgte, 
durch eine Abtheilung von 8 Oeſterreichiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen verhindert worden ſeyn, Gebrauch von den⸗ 
felben zu machen. — In einem Schreiben aus Trieſt 
vom sten ft heißt es: „ apitain Delmonte, vom 
Oeſterreichiſchen Schiffe ne das heute in 15 Ta⸗ 
en von Korfu ankam, erklärt: er habe, als er dei 
lunghi e Vine ſeht heftige Kanona⸗ 
de gehort, die ſehr nähe bei der Stadt zu fein ſchien. 
Taͤgtich kommt eine große Anzahl Griechiſcher Fami⸗ 
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TORE E ET 1 
Flagge auf den Marein ven Nopoll di Romania ge⸗ 
fehen haben will, fo mathmaßt mau, daß die Sgyp⸗ 
ter die Griechen bis nach jenem Plate zurückgedrängt, 
und die Engländer ſich dann als Vermittler ihrer an; 
genommen, um dem von Seiten jener zu befuͤrchten⸗ 
den Gemetzel vorzubeugen. n ze 
Herr Keératry erzählt in feiner neueſten Schrift 
über die gegenwartige Lage des Gottes dienſtes in 
Frankreich folgenden bemerkenswerthen Umſtand: 
„In einem Franzöſiſchen Departement iſt ein Ge; 
richtsbezirk vorhanden, deſſen Bevölkerung halb aus, 
Proteſtanten, halb aus Katholiken beſteht. Seit ei⸗ 
ner Reihe von Jahren hatte das Gericht uͤber 762 
Proceduren der Juchtpolizei zu entſcheiden, von denen. 
nicht mehr als“ 4 auf Rechnung der proteſtantiſchen 
Einwohner kamen.“ 1 
Der Handelſtand von Havre laͤßt auf die Anerken⸗ 
nung von Haiti eine Medaille ſchlagen. Ein Schwar⸗ 
zer, die Hand auf den Degengriff geſtͤtzt, empfaͤngt 
von einem Weißen die Verordnung, welche St. Do⸗ 
mingo für frer erklart; jener ſteht auf dem Ufer uns 
ter einem Palmbaum, über dem eine Freiheitsmuͤtze 
hervorragt, und zu deſſen Fuß Waarenballen liegen; 
dieſer hat neben ſich eine Fregatte unter Franzoͤſi⸗ 
ſcher Flagge, welche ihn nach Haiti gefuͤhrt. Die 
5 Sonne vertheilt ihre Strahlen auf. 
eide Welten. 1 
Ein Fremder, fo erzähle der Baron von Stael in, 
ſeinen kurzlich erſchienenen Briefen über England, 
wohnte, vor einigen Jahren, einer Sitzung des Par⸗ 
laments bei; er hoͤrte, wie ein Oppoſitionsglied die 
Miniſter mit einer etwas nachdrücklichen Vertraulich⸗ 
keit behandelte. „Wer iſt der Redner?“ fragte er- 
feinen Nachbar. — „Es iſt Herr Whitbread. — 
Whitbread der Bierbrauer? — Ja wohl. — Wie! 
ein Bierbrauer behandelt einen Miniſter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten auf ſolche Weiſe! — Und wars 
um nicht? — Hat dieſer Bierbrauer Zutritt in die 
ec Zirkel? Wen hat er geheirathet? — Die 
chweſter des Lord Grey, eine Frau, die von dem 
pe Gebluͤte von England entſproſſen iſt. — Waͤre 
es moglich? — Sehr moͤglich, mein Herr, und fo- 
einfach, daß Sie allein in dieſem Saale ſich darüber. 
verwundern konnen.“ — Dieſe Unterredung habe ich 
aus dem Munde eines Mannes, der ſie ſelbſt mit an⸗ 


gehört: hat. e en 
f Paris, vom 28. Auguſt. 
In e aus Port⸗au⸗Prince 
g. Juli) melden folgende Details: Den zien Juli 
Nachmittags erſchien ein Franzoͤſſſches Geſchwader, 
aus der Fregatte Circo, der Brigg Raſs und der Goe⸗ 
lette Béarnaiſe beſtehend, vor der Rhede von Port 
au- Prince. Der Baron von Mackau, Schiffskapitain 
und Edelherr des Koͤnigs, der dieſes Geſchwader be⸗ 
fehligte, ſtieg am ten des Morgens ans Land, und 
ward von ſaͤmmtlichen Behoͤrden ſehr gut aufgenom⸗ 
men: Die noch denſelbigen Tag begonnenen Unter⸗ 
handlungen wurden den zten,. Abends 10 Uhr, been⸗ 
digt, und am folgenden Morgen ward die Königl.. 
Verfaͤgung bekannt gras: Der Praͤſident Boyer 
und der Baron von Mackau umarmten ſich, und das 
Volk brachte Haiti, Frankreich, Wine und der 
Aug de ster e Unmittelbar darauf 
ging die Gdelette mit Herrn von Mackau's Depeſchen. 
nach Breſt ab. Hier geht das Geruͤcht, unſere Re⸗ 


nommen.“ 


gierung wolle für das Capital, das ihr Spanien ſchut, 
dig ißt, ſich den Spaniſchen Antheil von Haiti abtre⸗ 
ten laſſen, um ihn alsdann der Haftiſchen Regierung 
wieder zu verkaufen. Wie man hört, iſt der vorma⸗ 
lige Franzoͤſiſche Conſul in Rio mit einem Gehalt 
von 50,000: Fr. zum General⸗Conſul in Haiti, und 
der bekannte Reiſende, Hr. Mollien, mit 25,000 Fr. 
zum Vice⸗Conſul daſelbſt ernannt worden. 

Seit einiger Zeit werden auf Befehl des Miniſters 
des Innern alle ausländiſchen Handwerker und Fa⸗ 
brikarbeiter, ſelbſt wenn fie mit regelmaͤtzigen Paͤſſen 
verſehen ſind, an unſerer Graͤnze abgewieſen, wenn 
fie nicht überdem eine Erlaubniß in aller Form, von 
ihrer Regierung aufweiſen konnen, in Frankreich Ar; 
beit fuchen zu dürfen und worin die Verbindlichkeit 
uͤbernommen wird, ſie, wenn ſie jemals in ihr Land 
zuruckgeſchickt wuͤrden, wieder aufzunehmen. Man 
iſt hiermit in mehreren unſerer Departements, ber 
ſonders aber in dem fo induſtriellen Ober⸗Elſaß ſehr 
unzufrieden, wo eine ſolche Verfuͤgung nie beſtanden 
hat und wo von zwanzig Zimmers, Maurer-, Tiſch⸗ 
lergeſellen neunzehn Ausländer zu ſein pflegen. 

; Ju Perpignan las der Praͤfect, Marg. v. Auber⸗ 
geon, bei einer Preisvertheilung eine, von ihm ſchrift⸗ 
lich verfaßte Rede über die Wirkungen der Er⸗ 
ziehung wie fie fein ſollte, vor. Als Grundfag ſtellte 
er auf, daß jeder in dem Stande bleiben mͤͤſſe, worin 
er geboren, daß man ſich vor einer zu ehrgeizigen 
Erziehung hüten und ſich nicht über den Rang erhes 
ben ſolle, den uns die Vorſehung angewieſen, daß 
die Civiliſation eines Jeden Stelle bezeichnet habe 
und „die Wiſſenſchaft kuͤnftig die Kluft nimmer 
aͤberſchreiten dürfe, welche fie von der Geburt unters 


ſcheidet.“ 

* Aus Italien, vom 18, Auguſt. 

Briefe aus Venedig ſprechen von einem neuen 
Siege des Generals Guras; der Paſcha von N Abe 
ponie mußte nach der Inſel Euböda zurückgehen. Alle 
Bezirke im Oſten von Griechenland find, von Türken: 
gereinigt. 

ER Rom, vom 21. Auguſt. 

Ein hier eingelaufenes Schreiben aus Corfu vom- 
aaften Juli bejagt. Folgendes: „Mit den Griechen 
ſteht es ſehr ſchſecht. Achttauſend Mann Osmanis 
ſcher Truppen haben bei Navarin und Modon ans 
Land geſetzt. Unter den Griechiſchen See-Capftains 
iſt Zwietracht ausgebrochen; man behauptet ſogar, 
daß Coletti, Maurocordato und vier andere Mitglieder 
der Griechiſchen Regierung aufgeknuͤpft worden ſeien. 
Am pten ſegelte die Türkiſch⸗Egyptiſche Flotte, zs Ser 
gel ſtark, Zante vorbei und richtete ihren Lauf nach 
dem Meerbuſen von Lepanto und nach terne 
Das Egyptiſche. Geſchwader kehrte, nach bewerkſtellig⸗ 
ter enge Truppen, ſofortnach Alexandrien 
zuruck, um 45 Transportſchiffe zu esfortiren, die mit 
neuen Truppen und rauchen orraͤthen ankommen. 
Miſſolunghi wird wohl geſtern kapitulirt haben; es 
iſt zu Lande und zur See eingeſchloſſen. Die Bela⸗ 
perten haben, man weiß nicht warum, zwei Engr 
ander aufgehangen, und die übrigen in Arreſt ge 


150 Bayonne, vom 9. Auguſt. 

Kuͤſtenfahrzeuge, die in 6 Tagen von Corunna ans 
ekommen find, bringen die Nachricht mit, Das orf 
en in der Provinz Galicien daure noch immer fort, 


U 


weil die nach nn „befimmnte Expedition noch 
nicht vollzaͤhlig ſei. Um das Bataillon der freiwil⸗ 
ligen Milizen don Navarra an Bord zu bringen, hat⸗ 
te man ſich einer Liſt bedient. Man ſchickte namlich 
die Soldaten zum Baden, und als fie ſich emtfleider 
und unbewaffnet im Waſſer oder am Strande befan⸗ 
den, wurden ſie umzingelt und auf die Transport⸗ 
fahrzeuge gebracht, wo ſie ihre Kleider und Waffen 
wieder erhielten. Die Expedition, die aus zoco Mann 
beſtehen fall, duͤrfte ſchwerlich vor 6 bis 8 Wochen 
in See gehen. Es heißt, es ſollen denſelben noch 
andere folgen, und die Zahl der nach den Colomen 
geſandten Truppen, werde ungefähr auf 20000 Mann 
gebracht werden. . 


Madrid, vom f. Auguſt. . 
Die exaltirte Stimmung der großen Mehrheit im 
Corps der Freiwilligen Katalonſens erregt, wie das 
J. de Brux, meldet, lebhafte Beſorgniſſe. Die Kar 
talonier find mit den Maaßregeln Zea’s unzufrieden 
und haben zu den Waffen gegriffen; jeder Bauer hat 
ein Gewehr und Kugeln und überall hat man für 
Vorräthe von Pulver und Waffen geſorgt. Die Ka⸗ 
talonier beſchuldigen den Miniſter Zea, daß er, eine 
Kregtur des Franzöſiſchen Miniſteriums, feine Intris 
uuen durch eine aufs neue heranrüͤckende Franzoͤſiſche 
Alwe durchſetzen wolle. Aus Galicien hat unſre 
Regierung die Anzeige erhalten, daß eine große Zahl 
Korjaren an der dorligen Kuͤſte erſchienen ſei, und 
alle die Columbiſche Faͤhne aufgepflauzt haben. 
; adrid, vom 9. Auguſt. 1 . 
Geſtern haben die K. Procuratoren beim Conſeil 
von Caſtilien ihren Bericht uͤber die Denkſchrift, wer 
gen Wiederherſtellung der Juquiſition, nach San Il⸗ 
e Er lautet zu Gunſten derſelben. 
De a inen 1 en doch der Er⸗ 
reichung Planes noch nicht ganz nahe Kia, 
weil der König dagegen fein ſoll, der einftußreichſte 
Theil des Miniſterſums dawider iſt und die Geſand⸗ 
ten von Oeſterreich und Portugall ſich öffentlich ger 
gen die Wiederherſtellung der Inquisition erklart 


aben. 
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Das gegen den General Empecinado ausgeſproche⸗ 
ne Tode sa heil iſt von Sr. Maj. in sjährigen Feſtungs⸗ 
arreſt in Santona gemildert worden; man füge hin⸗ 
zu, daß Empecinado feinen Gehalt und Rang als 
General beibehaͤlt. 1 1 N 

Die Auſtrengungen zur Wiedereinfü Bing der In⸗ 
-quifition find fo gut wie geſcheitert. Der oͤnig hat 
den dieſer Wiedereinführung günftigen Bericht des 
Rathes von Caſtilien der Sicherheitsjunta Aberſchickt, 
von welcher ohne Zweifel die Mehrheit gegen die 
Inquſſition ſtimmen wird. 


a London, vom 19. Auguſt. 

Das Parlament wird beſtimmt im nachſten October 
aufgeloͤſt, worauf dann ſogleich die neuen Wahlen 
beginnen werden. Dieſer Umſtaud iſt eine der Haupt⸗ 
urſgchen, weshalb der neue katholiſche Verein ſich bis 
‚ nähften November vertagt hat. * 

Die hieſige Geſellſchaft zur Verbreitung des Evan⸗ 
geliums in fremden Welltheilen Cein ſeit 1701 beſte⸗ 
Le Inſtitut der herrſchenden Kirche, an deren 

pige der jedesmalige Erzbiſchof von Canterbury 
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stehe), hat eine Rechenſchaf über ihre Thaͤtigkeit ber 
RAR. und 90 Pub cum 10 Bel eagen auf 
gefordert. Die Bevoͤkerung der Britt. Americ. Edr 
„tonien nimmt fo zu, daß ſeit 1816 die Zahl der evan⸗ 
geliſchen Prediger um das Dreifache vermehrt wer, 
Den mußte. Die Geſeuſchaft unterhaͤlt allein in den 
Nord-Americanſchen Colonien 103 proteſtant. Diff 
naire oder Prediger und unterſtͤͤt mehr als 100 Schul⸗ 
lehrer. In Neu⸗Schottland iſtein Seminar zur Bildu 
eingeborner Geiſtlichen errichtet, und die Gesellschaft 
ſtiftet jetzt Miſſtonen und Schulanſtalten im füdlichen 
Africa und im Junern von Neu⸗Holland. Auch in 
Oſtindien iſt viel geſchehen; unter andern find: un 
füdlihen Hindoſtan en e errichtet worden. 
Die Geſellſchaft hat Jeit 4 Jahren 24000 Pfd. Stert. 
mehr ausgegeben, als eingenommen, wodurch natuͤr⸗ 
lich ihre ſeſten Fonds ie geſchmdlert wurden. 

Lord Cochrane halte Donnerſtag eine Zuſammen⸗ 
kunft mit den vorzͤglichſten Mitgliedern des Griechl, 
ſchen Ausſchuſſes, denen er (auf ihre Aufforderung, 
für die Griechen zu fechten) die liberalſten Vorſchlg 
ge machte. Durch Aufgebung feiner Stelle als Ober⸗ 
Admiral Braſiliens, büße er nahe an 6000 Pfd. Su 
im Jahre, und eine Penfion, im Fall feines Abt 
tens, für ſich und feine Wiltwe auf Lebenszeit ein, 
außer unliquidirten Forderungen zu einem anſehnli⸗ 
chen Belauf. Er ſtellt es nun ganz dem Ausſchuß 
anheim, den ihm für feine känftigen Dienſte zukom⸗ 
menden Lohn zu beſtimmen, bedingt aber ausdruͤckli N 
daß die auszuruͤſtende Expedition zu Feiner völlig 
und uneingeſchraͤnkten Verfügung geſtellt werde, da 
die Hinderniſſe, welche ihm wiederholt an Suͤd⸗Ame⸗ 
rika begegnet, den Erfolg ſeiner Operationen immer 
fo ſehr behindert und ſelbſt gefaͤhrdet hatten. 


Man ſchreibt aus Lima vom 23. April 
Bolivar ſei nach Arequipa ang n AR 2 — 
und die N. und Valers ſetzten die Des 


Er Malter e 
Sir Walter Scott verweilt noch in Irland. 
er auf dem See in der Gegend von PH 19 7 
dieren fuhr, umgaben eine Anzahl von Barken das 
Schiff, in welchem er ſich befand. Die Irlander war 
ren neugierig, den großen Unbekannten zu ſehen und 
wüͤnſchten ihm durch ihren Eifer zu beweifen, daß 
ſie das Talent ſelbſt bei ihren Gegnern zu ehren 
8 Sie muthmaßen nicht mit Unrecht, daß Str 
alter Scott der Emancipation der Katholiken abge⸗ 
„neige iſt. Er fpeifte auf einer kleinen Inſel im See. 
As ich kam, fagıe der Verfasser des Beliches, ‚Dane 
Sir Walter Scott fo eben fein Schiff wieder eſtie⸗ 
gen und ſaß darin in dem vollkommenen Zuſtande 
des Wohlbefindens und, ſollte man es wohl ringe, 
ſtehen, dies Kind der Muſen rauchte eine Cigarre mit 
ganz proſgiſchem Wohlgefallen. Er ſcheint ſich einer 
guten Gefundheit zu erfreuen, aber er iſt ſchon in ei⸗ 
nem hohen Alter und fein Haar ſchneeweiß. 
Ein Herr Morris erbietet ſich, folgende Excurſton 
zur See auszufuͤhren, voraüsgeſetzt, daß er die Um 
terſtuͤtzung reicher Leute erhält. Er will nemlich von 
London nach Falmodıh, von Falmouth nach Madeira, 
Don: Mabeira.ugd arbadoes, nach Jamaica, von 
Jamaica nach, uba, und von Cuba nach Newyork 
in Zeit von de und zwar in einem Schiffe 
von ſeiner eigenen Erfindung ſegeln, das nicht Idnr 
ger als 4 Fuß iſt, und Räder beige, Aber er will 
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weder von Dampf Apparaten noch von animaliſcher 
Kraft, aber bisweilen von Segeln Gebrauch machen, 
und dieſe lange und gefahrvolle Reife, ohne Beiſtand 
und ohne irgend ein anderes menſchliches Weſen an 
Bord zu haben, zurücklegen. Er ſchlaͤgt vor, die Rei⸗ 
e im naͤchſten Sommer zu. machen, wenn er Unter- 
tügung, findet., und in einem ſolchen Falle will er 
m naͤchſten Monat April von Newyork nach London 
in einem 21 Fuß langen Schiffe, das die oben ber 
ſchriebenen Eigenſchaften beſitz, allein abgehen. 


Nach unferen Zeitungen iſt die Oſtindiſche Brech⸗ 
ruhr, Cholera morbus, in einigen unſrer geſundeſten 
Stadicheile zum Vorfchein gekommen und beweiſet. 
ſich befonders ae ee für Perſonen, die erſt jüngſt 
aus tropiſchen Klimaten zu Zu gekommen find 
und ſich noch nicht haben entſchlie en koͤnnen, ihre 
Kleidung nach der hieſtgen Weltgegend einzurichten. 
Leute, die ſich lange in Indien aufgehalten und das 
Land durchreiſet hatten, werden hier davon befallen. 


Auf St. Helena, wo Maulbeerbaͤume in Menge 
wachſen, iſt kuͤrzlich die Seidenzucht aus England 
eingefuͤhrt worden und verſpricht den erwuͤnſchteſten 
Jorigang, 5 


a. Theater Anzeige. 

Die Familie Ca ſort i wird die Ehre haben, am kom ⸗ 
menden Montag den sten d. M. die erſte Vorſtellung 
zu geben, woven das: Ausführliche die Anſchlageiettel. 
befagen. werden. 


Concert, Anzeige. 

Aufgemuntert durch den mir im vorigen Jabre bewie⸗ 
ſenen gütigen Beifall, werde ich die Ehre haben, am 
ı4ten d. M. ein Concert im Saale des Schüͤtzenhauſes 
au: veranſtalten, in welchem ich außer andern Muſikſtuͤcken 
den Kriege, Chor und Schlacht, aus, der Cantate Kampf: 
und Sieg, von C. M. v. Weber aufführen werde. Die 
böte. werden von den Saͤngern des Hochlöbl: 3aften 

hfanterie. Regiments ausgeführt. Das Nähere werden; 

eſe. Blätter anzeigen. F. Schick, 

Muſik⸗Director im zaſten Inf Reg; 


To de e fa ll. 
(Verſpaͤtet) Den am gaaſten d. M. ‚Morgens: um 
1 Uhr, an der Gehirnentzündung 3 hate 
Tod unſers innigſt geliebten Gatten und Vaters, Bern 
hard Seinrich von Enckevort, im gaften Lebensjahre, 
zeigen wir hiermit, im Gefühle des tieſſten Schmerjes,, 
unter Verbittung der Beileidsbezeug ungen, ergebenſt au 


Bernds hoff bei Meckermünde: den 2sfen Auguſt. 1825. pfich 


ippine vom i 
Ii 
Carl a 
Juline⸗ N 
Ottilie 
Louiſe 
Adelbert · 
Teontine 
Marie 


„2 ᷣ 4 
Tabellen in Steindruck 
tur Vergleichung zwiſchen Kourant und neuer Münze, 
— vom iſten October an unentbehrlich Fiir jeden Ge⸗ 


ſchaͤftsmann, ſo wie in Schalen und shaltungen, — 
— ich in Kommiſſion das Eid en 


für Einen Silbergroſchen, 


Hundert und Tauſendweiſe bedeutend billiger. 


Friedrich Nebenhaͤuſer, 
kleine Papenſtraße — 317: 


Anzeigen. 
Meine Wohnung iſt am Heumarkt No. 29. 
Dr. Rübner, 
pract. Arzt, Operateur und Geburtshelfer. 


A er und ne h 
r beften Au rung aller dergleichen Arbeiten, fy 
wie zum gründlichen Unterricht im Malen und Zeich £ 
nen, erbietet und empfiehlt ſich 3 
C. G. Karutz, Portraitmaler, 
Roſengarten No. 263. 


Als Portraitmaler empffehlt ſich einem geehrten Pu⸗ 
bilco zu den Pteiſen von 3 Rtblr. bis zu 2 Louisd or, 
und wünſcht hierin auch zu unterrichten, wobey um ein 
geneistes Wohlwollen ergebenſt bittet 

Drahn, am Roßmarkt beym Baͤckermeiſter 
Herrn Paltzo wohnhaft. 


Man. wunſcht noch einige Unterrichtsſtunden in der 
franzöfifchen Sprache zu beſetzen und bittet hierauf Mer : 
fleetirende, ſich wegen der näheren, billigen Bedingun⸗ 
gen, Brelteſtraße. No. 397 zwey Treppen boch, gefal⸗ 
ligſt zu melden. f 


anzöfifche und ſaͤchſiſche Merinos 
in 3 empfiehlt Seinrich weiß. 


Niueſte fäconnirte Bänder, ein bedeutendes⸗Sortiment 
der De: Flohrtucher und Shawls,, Gürtelbänder,. 
feine Horn: und Schildpatt⸗Kamme, geſtickte und ges 
mürfte Striche, couleurte Baſtard⸗Borten, wolkene Platt⸗ 
ſchnüre, echte und unechte Blonden, Handſchuhe aller 
Art,, engliſche Jabots⸗Batiſte, fertige Jabots von Bas: 
flard und Bafiſt, weiße und couſeurte Baftards und 
Bati ae Parſſer Zahnbuͤrſten, feine engliſche Schee⸗ 
ren, ſo wie auch ein vollſtändiges Lager von bronce Gars 
dinen⸗Roſetten, Gardinenhalter und c e em⸗ 

ehlt. Seinrich Weiß. 


XIX 
Von heute an iſt meine Wohnung am neuen S- 
e Markt, mit meinem Laden. verbunden, wo ich 
jederzeit anzutreffen bin. M. Wolff. 
ee ee 


Berliner. und Pariser‘ Porzellan- Tässen, 
sehr schön bemalt und stark vergoldet, sind neu- 
erdings angekommen, und werden sehr wohlfäl: 
verkauft bei D; F. C., Schmäds, 


Beste Sorte Steingut zum Fabrikpreise- in der 
Niederlage bei D. F. C. Schmidt, 


Zahntinktur zur Befeſtigung loſer Zaͤhne, fo 
wie auch zur Beſeitigung des uͤblen Geruchs aus dem 
Munde, Zabupulver zur Reinigung der Zähne und Ver⸗ 
— ent 3 „ — 

mäßige Zabnburften find fortw . bey 
3 Ar. Seligmann, praet. Zahnarzt biefetbf, 


— — 
Es wird für eine Materialhandlung: in Schwedt ein 
tüchtiger und moralifch guter Handlungsgehülfe zum 


verlangt. Das Nähere bey. 
ıdten October e. verlangt Enel Tefchner.. 


mm 
in Mann von mittleren Jahren, weicher rooo Rthlr. 
Gen ſtellen kann, wuͤnſcht eine Anſtellung bier oder 
außerhalb als Sesretair, Rechnungsfuͤhrer, Renudant oder 
dem ähnliches Unterkommen. Da er bisher in dieſen 
Fächern, fo wie in einem Fabrikgeſchaͤſt arbeitete, wor, 
Fer er die beſten Zeugniſſe vorlegen kann, ſo degt er 
die beſcheidene Hoffnung, bei fehr mäßigen Ansprüchen 
ſich nützlich zu machen. Addreſſen unter A. B. wird die 
Zeltungs⸗Exbedition annehmen. 


Ein mit guten Zengniſſen verſehener militawfreger 
Handlungsdlener ſucht um Michael dieſes Jahres, iu 
welcher Zeit er ſeine jetzige Stelle verläßt, in einer Mas 
terialhandlung oder Tabacksfabrike ein anderweitiges En⸗ 
gagement. Nähere Nachweiſung giebt 

Borré, Sprachlehrer, Beutlerſtraße No. 89. 


Es ſucht Jemand, der bereits als Amts Actuarlus 
condittonſrt und gegenwärtig als Privatſekretair auf 
einem bedeutenden Landrathsamte arbeitet und Atteſte 
über fein Woblverbalten aufsumeifen im Stande iſt, 
zum iſten Januar a. f. ein Unterkommen. Hierauf 
Reflectitende werden erfucht, ihre Adreſſe unter 5 in: 
der Louiſenſtraße No. 749. geſaͤlligſt adungeben.. 

— —i' - 


in j Maͤdchen, welches in allen weiblichen Ar⸗ 
besten 2 15 ſucht zu Michaelis bey einer. foliden: 
Famille ein Unterksmmen; fie fieht mebr auf eine 
freundliche Behandlung als vieles Gebalt. Das Naͤhere⸗ 


wird die Zeitungs⸗Expedition nachweiſen. 


A ee 

Vor dem Jahr 1807 find auf den Grund früherer 
Einrichtungen” Falle vorgekommen, wo die damaligen 
Inhaber der Compagnien oder Escadrons auf die Ger 
iwehrgelder mit Conſens der Regimentsehefs oder Com⸗ 
mandeurs Darlehne aufgenommen oder andere conſentixte 
Schulden contrabitt haben, welche, wenn die Gewehr; 
gelder für die Befriedigung des Gläubigers haften folts 
ken, befonders verpfärdet, dieſe Verpfändungen aber nach 
dem aligemeinen Landrechte Th. 1. Tit. Kl. F. 682 in 
die bel den Regimemern zu führenden Hypothekenbücher 
eingetragen werden mußten. Wenn nun des Königs 
Maſeſtät durch eine unterm sten Map d. J. erlaſſene 
Kabinets Order allergnädigſt zu deſtimmen geruber ha⸗ 
ken, daß mit den Gläubigern dieſer Art deren Ansprüche 
von den Compagnie und Escadrenchefs der in der Bei⸗ 
lage veneſchneten Truppen⸗Abtheſlungen noch nicht he / 


friedigt And, ein desfallſiges Llgufdatlons⸗Verſahren eins: 
treten, und, in. ſo weit es nach den o alteten Ver⸗ 
haͤltniſfen thunlich if, die Befriedigung in Staats ſchuld⸗ 
ſcheinen mach dem Nennmerthe, ohne Vergütung von 
Verzugstinſen und in den Gränzen der den reſp. Com⸗ 
vagniecheſs überhaupt noch eompetirenden conventions⸗ 
mäßigen: Gewehrgelders Beträge: angeordnet werden ſoll⸗ 
durch den Verluſt vieler S esngeege im Laufe des 
Krieges 1805 aber die Gläubiger unbekannt ſind: fo 
fordern: wir, in Gemaͤßheit des allerhoͤchſen Auftrages, 
— = 2 3 ve 8 u = 
en die Gewehrg en gleichzeitigen Conſenſen 
— — iments⸗Chefs oder Commandeurs verpfändet 
7 ” 2 
uns diefe Documente- unter portoſreyer Rubrik im 
Urſchrift längſtens bis zum iſten December des 
laufenden Jahres einzuſenden, damit wir die Einſen⸗ 
der benachrichtigen. können, ob und welche Beträge 
ihnen aus der Königlichen Caſſe in gewähren find? 
Wer ſich binnen der vorbenannten Friſt nicht meldet, 
hat es ſich ſelbſt beisumeffen, wenn er mit feinen fpäter: 
angebrachten Forderungen auf dieſe Gewehrgelder zurück⸗ 
gewieſen wird, und im Nichtanmeldungsfalle die Ge⸗ 
wehrgelder nach den Beſtimmungen der allerhoͤchſten 


Kabinetsorder anderweit verwendet werden. Berlin,, 
den isten July 1825: 
1 F 
Abtheilung für die Officier-Wittwen⸗Ka 
beh Gerriſon chu a Kaffens undd 


v. Ribbentrop. Jacobi. 
FF 
aus der Nachweiſung der bei der vorſtehenden Bekannt 
machung intereſſirten, im Jahre 180% aufgelöſeten, Trup⸗ 
pentheile und ihrer damaligen Standquartiere, 
19 e e ene Regiment vac. Prinz 
einrich, (Pyrig). Regiment von Pirch, (Star⸗ 
1 hr er bang ne (Damm). Mer 
n c. von Omftien tettin).. i t 
von Borcke, (Stettin). ee 
0 Cavallerie- Regimenter: Regiment Konig vom 
88. 180 een): Beinen 
von i raſſiete, (Treptow g. d. Rega, 
Greiffenberg, Wollin). > 
3) Artillerie: Die FeRungs-Artillerie-Garnifon: Com: 
pagnien zu Stettin. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Alle diejenigen, welche auf die angeblich verloren ger. 
gangene, für den Kaufmann Iſaae Aſcher in Cammin auf 
dem im Grelffenbergſchen Kreiſe von Hintetgommern bes: 
legenen Gute Lüttkenhagen unterm sten Januar 1824 
Rubr, III. No, 18 eingetragene Obligation des Carl Adam: 
George von Grape vom sten December 1823 über: 

oo Rthlr. als Eigenthümer, Eeſſſonarjen, Pfand oder 
onfige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen: fich be⸗ 
rechtigt halten, werden auf den Antrag des Kaufmanns 
Ifaae Aſcher hierdurch aufgefordert, binnen 2 Monaten. 
und ſpateſſens in dem auf den azſten September er, 
Vormittags um 12 Uhr vor dem Herrn Referendarius 
v. Pawelsz angeſetzten Termin in Pekſon oder durch) 


einen mit gehöriger Vollmacht und Information verfes- 


benen hieſſgen JudigzCommiſſarius, mogu denen, welchen 
es bier an Bekanneſchaft fehle, die Herren, Juſtij⸗Com⸗ 
miffarius Krüger, Criminaltath Schmeling und Juſtiz⸗ 
kath Bauck in Vorſchlag gebracht werden, iu erſcheinen, 
ihre An prüche auf die gedachte Obligation anzuzeigen 
‚Sand aehAris zu benründen, widrigenfalls fie mit ahen 
ihren Anfe: suchen werden praeludiet und auf Amortiſation 
der Obligation wird erkannt werden. Stettin den sten 
May 1825. 2 ‚ 
a. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pemmern. 


Ober- Poſt Amt. 
Zausverkauf u. f. w. 
Das am grünen Paradeplatz ſub No. 487 belegene, 
den Erben des Regietungs; Seeretairs Rovenhagen zu⸗ 
geboͤrige Haus mit Zubehör, welches zn 3600 Rthlr. 
adgeſchaͤtzt, und deſſen Erttagswerth, nach Abiug der 
darauf baftenden Laſten und der Reparasuıfoflen, auf 
3554 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. aus gemittelt worden iſt, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation den aten July, 
den sten September und den sten November d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht durch 
den ra dae "Öffentlich verkauft werden. 
ſtettin den isten April 1825. 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


E 42 
Es ſoll die Lieferung des Holzbedarfs fur unſer De 
fagfeelosete im bevorbehenden Winter dem Mindeſtfor⸗ 
bernden uͤderlaſſen werden. Zur Abgabe der Gebote iſt 
ein Termin auf den ısten September, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Kanzleidirector Sander im hie⸗ 
5 Stadtgericht angeſetzt. Die Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht, koͤnnen auch vorher von 
dem Kommiffarius mitgetheilt werden. Stettin den 
15. Yuguft 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtucken. 
Die auf Pommerensdorſſchem Felde ub No, 3 und 
9 belegenen, zur Sanneſchen erbſchaftlichen Liquldations⸗ 
maſſe gehörigen beyden Ackervarzelen und ‚Gebäude, 
welche letztere zu 2700 Ahle. abgeſchätzt worden, ſollen 
im Wege der nothwendigen Gubbaftation den sten Oeto⸗ 
ber, den sten November und den sten December d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Stadtgericht durch 
den Au e Sof. öffentlich verkauft werden. 
Stettin den as. Auguſt 1825. 
Stetem den z. Wii Kön. wreuß, Stadrgerict. 


Leg den Death Neben gr 

Von dem Durchlauchti Großmächtſg eſten 
1 See dee When, Einige von 
illergnädigſten Könige und Herrn, 
von Pommern und Rügen ver 


un 
ur 


— 


. Auſerm 
Wir zum Volgedcher 


0 


ordnete Direetor und Aſſeſſoren; Thun kund: Es hat 
der Penfionarius Linſen zu Darſeband und Güftelig dem 
Königlichen Hofgerichte angezeigt, daß, da bey den von 
ihm unternommenen Pachtungen, die ſo ſehr geſunkenen 
Getreidepreiſe den Verfall ſeines Vermögens herbeyge⸗ 
führt hätten, er, bey der ſehlgeſchlagenen Aus ſicht, ſich 


| 


mit feinen Ereditoren zu fegen, fich gezwungen ſehe, zur 


Abtretung feines Vermögens an feine Eteditoren zu 
ſchreiten und ad Concurſum zu piovoelren. Wenn nun 
einem ſolchen Verfahren auch Raum gegeben worden; 
als eititen, Kraft tragenden Amts, Wir hiemit alle und 
jede, welche an den Penſtonar Guſtav Linſen zu Darſe⸗ 
band und Güſtelitz und deſſen geſammtes Vermögen 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und 


„ Anſpruͤche haben, daß fie am 18ten Auly, asien Auguſt, 
oder zolten September d. J. Morgens um 10 Uhr, vor 


dem Koͤulgl. Hofgerichte erſcheinen und ihre Forderun⸗ 


gen, unter Produeton der Originalien, - gehörig. aum l⸗ 


den, auch zugleich de prioritate deduciten, bey Vermei⸗ 
dung der legalen 


Nechtsnachthelle und der Strafe der 


Präeluſion und völligen Abmweifung vom Coneurſe, 


welche durch die am zıften October d. J. zu publicirende 
Präcluſiv⸗Erkenntniß zu nemärtigen ſteht. Auch haben 
Tresitores ſich in termino prima liq aidetionpis über die 
Perſon eines gemeinſcheiftlichen Anwaldes zu verein ba⸗ 
ven, oder zu gewärligen, daß, falls hierin der Vor⸗ 
ſchrift der Ordnung keine Genüge geleiſtet wird, der eirſt⸗ 


weilen dazu beſtellte Kreis : Juſtitiar Sommer in Ber⸗ 


gen in dieſer Eigenſchaft werde beſtätigt werden. Darum 
Gteifswald den 11. Jun) 1828. 85. 

(L. S) Von wegen des Königl. Hofgerichts ſubſer. 
von Möller, Director. 
1 tion, 

Auf desfallſigen Antrag der Verwalter Chriſtjan Horn⸗ 
ſchen Erben zu Damerkom, wird deren ae, 
banne Gottliede Horn, auch Louiſe Horn genannt, welche 
am asſten März 1751 zu Damerkow, Stoloſchen Krei⸗ 
ſes geboren, in ihrer Jugend in Danzig 3 von 

t und fpäter 


elnem, dem 
thet und ein Kind gezeugt haben ſoll; f 


Aufforderung. 

In dem Gute Zirchow, Schlawſchen Kreiſes, iſt die 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe bis — Vollziehung des Rezeſſes gediehen; et br 
ſich jedoch ergeben, daß dieſes Gut ein von Podewills 
Lehn iſt, weshalb alle diejenigen, welche bey dieſer Re“ 


»gulisung ein Jutereſſe zu haben vermeinen, in Gefolge 


des Ausführungsgeſetzes vom ten Juny 1821 . 17, 


hiedurch aufgefordert werden, innerhalb 6 Wochen, und 


ſvaͤteſtens in Termin den 2 zſten September d. J. Vor⸗ 
mittaas um 10 Uhr, 
zu melden, und darüber zu £ 
gung des Separationsplans und Regulirungs⸗Reieſſes 
verlangen, widrigen falls die Ausbleibenden das Ver fah⸗ 
ren gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Ein⸗ 
wendungen dagegen weiter gehört werden koͤnnen. Coͤs⸗ 
Un den zten Ausuſt 1825. S 
Der ernannte Commiſſar ius. 
Der Krels⸗Jußi⸗Commiſſatius Backe. 


Aufforderung 

Bey der Regulirung der guts herrlichen und baͤuer⸗ 
lien Verhaͤltniſfe in den Gütern Hohenfelde und Cor⸗ 
des hagen, Fürſtesthume Kreiſes, bat ſich ergeben, daß 
dieſe Güter alte von Kamken Lehne ſind Es werden 
daher alle diejenigen, welche bey dieſer Regulirung ein 
Intereſſe zu haben verneinen, in Gefolge des Aus fuͤh⸗ 
rungsgeſetzes vom zten Jun 1821 8. 11, hiedurch aufs 
gefordert, ſich innerhalb 6 Wochen, und jpätenens in 
Termino den z4ſien September d. J., Vormittags um 
10 Uhr, in meiner Wo nung bey mir zu melden, und 
zu erklären, od fie die Vorlegung des Separationsplans 


und Regulirungs,Rezeſſes verlangen, widrigenfalls die 


Aus bleibenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und mit Einwendungen dagegen, nicht 
weiter gehort werden können. Coöslin den zten Auguſt 
1825. Der ernannte Commiſſarius. 


Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius Backe. 


Offener Arreſt 
und Vorladung unbekannter Gläubiger. 


Da auf den Antrag des hieſigen Setlermeiſter Johann 


Reinhard Gottfried Dräger von uns der Coneußs über 
fein Vermoͤgen eröffnet worden in; fo werden alle die 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
dern, Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, angewieſen, demfelben davon nichts zu veradfolgen, 
vielmehr uns davon fofort. treulich Anzeige zu machen 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ib; 
rer daran habenden Rechte, in unſer Depcfitorium ab. 
inliefern. Sollte dennoch dem Grmeinichnlöner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo mird folches für 
nicht geſchehen geachtet, vielmeh: zun Besten, der Maſſe 
anderweit beygentieben; wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück 
halten ſollte, ſo wird er gußerdem ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfands; und andern Rechte für verlufte er⸗ 
klärt werden. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des ze. Dräger vorgeladen. im Dermine den ı5sten 
November e., Wo:mittans 9 Uhr, in unſerer Gerichte: 
tube zu erſchelnen und ihre An pruͤche an die Coneurs⸗ 


maſſe anumel den und nachumelien, widrigen falls fie. mit 


ihren Forderungen an die Maſſe prärkudirs und ihnen 
deshalb gegen die ubrigen Ereditoren ein ewiges Still: 


ſchweigen auferlegt werden ſell Gertz den 2 Auguſt 


1825. Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. dag, 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Der Mobi iar⸗Nochlaß der zu Caſeburg verſtorbenen 
Wittwe Schmiedeberg, bestehend aus Betten, Leinen⸗ 


zeug, Kleider und Hausgeräth, ſoll in Termino den 
sten September d. J., Morgens 9 uhr, au Caſeburg 


ſich bey mir in meiner Wohnung. 
erklären, ob fie die Vorle⸗ 


ber in der 


im Sterbehauſe gegen gleich baare Bezahlung an den 
Weiſbietenden verkauft werden, wes Kaufluſtigen die: 
Sur a gemacht wird. Swinemünde den azſten 
uguſt 1828. „eee U 
Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Pudagla. 


„Das zur Concucsmaſſe der Handlungsleute Edel und 
Jacobi gehörige Waatenlager, beſtehend in Tuch, Cat. 
tun, Eiſen, und allerley kurzen Waaren, fo wie mehrere 
Mobilien der Gemeinichulöner,. beftehend in Betten, Lei⸗ 
nen und allerhand Hausgerätb, ſollen am acſten, Sep⸗ 
tember dieſes Jahtes, Morgens 9. Uhr und folgende 
Tage, im Saal des Kaufmann Töpper gegen baare Bes. 
zahlung öffentlich verkauft werden. Swinemuͤnde den 
asften Auguſt 182933 abs &.d a 
Königlich: Preußiſches Stadtgericht. 
Jagdverpachtung. A 
Zur Verpachtung der kleinen Jagd auf der Dorfsfeld⸗ 
mark Lenſin, von jetzt ab bis Trinitatis 1830, iſt ein 
Termin auf den vꝛten September d. J., Vormittags 
10 Uhr, im berrſchaftlichen Haufe iu Carnitz angeſe tze, 
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Graſeberg 
den 27ſten Auguſt 1823. Königl. Forſt⸗Inſpeetion. 
8 : Blumenthal. } 


Zu verkaufen in Stettin. 
Futtergerſie zu ſehr billigen Preiſen, bey 
C. F. Weinreich. 2 
Eine bedentende Partei ſchwere Ochſen- und Kuhhäute 
liegt zum Verkauf deb W. Ludendorff jun. 


Pommerfche Pächterbutter,. in Faſſern von circa 40 und 
20 Pfund Netto Inhalt, erhielten und verkaufen billigt 
A. Nin ow. & Comp.. 

Frauenſtraße No. 901, 
Aſtral⸗Lam⸗ 


In der Oelraffinerie, 
iſt nach wie vor feines raffinirtes 
pendl billigſt zu haben. 
Koch- und Futter -Erbſen, billig bev f 
Carl Piper, Frauenſtraße No. 924. 
Es find zwey geſunde ſtarke Wagenpferde, braun von 
Bit zu verkaufen, welche ſich vorzüglich gut zum 
eiſen eignen. Nähere Nachricht in, der Zeſtungs⸗ 
Expedition. N 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Morgen als Sonnabend den zien September, I 
mittag um 2 Uhr, werde ich in meinem Hauſe in oͤffent⸗ 
licher Auetion verkaufen, eine Parthey bolländiſche neue 
Blumenzwiebeln, als: Hpaziathen, Tazetten, Tulpen, 
Crocus, Nareiffen, Jonquillen, Nanug keln u. m. a. 
Oldenburg. 
Dächer Auction. 
Montag den sten September d. J., Nachmittags 
um 2 Übr, fol eine Sammlung pon 700 Büchern vers 
ſchiedenen Inhalts durch Herrn Oldenburg, ‚große Oder; 
ſiraße No. 6, gegen gleich baare Beiahlung in Courant 
an den Wieiſhbirtenden verkauft werden. Das geſchrſe⸗ 
bene Vetzeichniß kann daſeldſt nachgeſehen werden 
— —— ́——᷑—ͤu — 5 * 
Zu vermtethen in Stettin 
Stuben und eine Kammer find zum ıflen Octo: 
Wollweberſtraße No. 374 an einen einzelnen 


Bney 


Herrn oder Dame zu vermiethen. Stettin den xflen 
September 1825. 


N Wollweberſtraße No. 878 iſt zum ıflen October 
Pr. le ri und a Stuben, Rice und Keller 
E:OIRURE 7 = — en ee 2 hm 

Eine Stube mit Alkoven parterre für einen einzelnen 

iſt zum iſten Ortober zu vermlethen, 
e kleine Wollweberſtraße No. 728. 


nnr . ni 
Da in dem angeſtandenen Termin kein annehmliches 
Gebot für den Keller im Schügenhaufe erfolgt :öft, fo iſt 
eln anderweltiger Termin auf Montag den sten Ser⸗ 
tember, Nachmittags 6 Uhr, im Schuͤtzenbauſe angeſetzt, 
wozu Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Keller durch eine vorgenommene Aenderung jetzt 
4 trocken geworden iſt, und ſich zur Aufbewahrung 
jeder Art von Waaren eignet. 


.. Kc ETE TEE: Si 

In der kleinen Dohmſtraße No. 769 iſt vom ıflen 
September c. eine meublirte Stube, nach vorne heraus, 
zu vermiethen. 


6 1 1 2 Studen, —. vorne heraus, mit Meu⸗ 
eln ſin eich zu wermietben, 
8 . Heine Dohmſtraße No. 691. 


Eine Stube und Schlafcabinet nach vorne heraus, 
nebſt Pferdeſtall, if im Hauſe Pelierſtraße No. 655 zu 
vermiethen. C. F. Strauch. 


Eine Stube mit Meubel if zu vermischen, Peller⸗ 
firafe No. 659. 


Die untere Wohnung meines Hauſes, deſtebend in 
3 Stuben und anderm Raum, für einen unverheiratheten 
Beihäftsmann Ber een if 5 re dies 

8 s zu vermiethen. Bod 
0 Heumarft No: 46. 

Eine freundliche Wohnung iſt an junge Leute, die das 
hieſige Gymnaſium befuchen, zu Michaelis d. J. zu vers 
miethen, und die nähern Bedingungen große Woll⸗ 
weberſtraße No. 368 eine Treppe hoch zu erfragen. 
Stettin den aaſten Auguſt 1825. 


In dem Hauſe große 3 No. 5 find in der uns 


tern Etage nach dem H zwey Stuben, 1 Cabinet, 
Küche und Helzſtall, zum ıftlen Octoder c. zu vermiethen. 


In der iweiten Stage des den Herrmannſchen Erben - 


gehörenden, dem Koͤnigl. alten Packhoſe gegemüber bele⸗ 
genen Hauſes ift ein Quartier von drei ſchöͤnen Stuben, 
iwei Kammern, einer Küche, einem Keller, einem fepa⸗ 
raten Boden und einem gemeinſchaftlichen Trockendoden 
zum zſten Oetober d. J. anderweitig zu vermiethen und 
as Nähere daſelbſt zu erfahren. Stettin den ayſten 
Auguſt 189. 


N rbeinerſtraße 
delle A Aus eundliche ohnung von zwey 
aneinanderhängenden Studen, hellen Küche, Speiſekam⸗ 
mer und Holzgelaß zum ıfen September oder Michaelis 
zu vermiethen.. Das Näbere daruber in gedachtem 
Haufe. tettin den ayſten Auguſt 1825. 


In der Frauenstraße No. 901 if eine geräumige ſebr 


reundliche Parterreſtube, nach vorne heraus, zum zen 
ctober d. J. 18 Veit. 2 


No. 1088 iſt in der 


n der großen Oder No. iſt zum afın 
5 die dritte a In a. ” 


Eine Stube nebſt Alkoven it setzt gleich oder iu WI 
chaelis zu ver miethen, Spelchelg. e Do (a). 5 


Eine große Remiſe ſteht bey mir 
a J. 3 


[ ur anderweitigen 
Vermiethung frey . Wichmann. 


Im S cher No. 16 ( ſind zum zsten d. M. me 
falke Demi u Bermleihen e 


Ein Weln⸗Scheukkeller iſt zum ıften October e. 
vermiethen, 9 Flſchmarkt No. 1083. 29 


Die Ober; Etage meines Hauſes, beſtehend in z Stu ⸗ 
ben, Kammern, Küche, Keller und Holigelaß, iſt vom 
fen October d. J. ab, anderweitig zu vermiethen. 

5 C. F. Wilcke, Zimmerplatz No. 87. 


Bekanntmachungen. 8 
Daß nur mir allein die Ausübung der Jagd auf der 
Feldmark Polchow zuſtehet, ſehe ich mich genoͤthiget, 
hierdurch bekannt zu machen, und zugleich jeden vor un⸗ 
befugtem Beſuch dieſes Revers zu warnen, da gegen 
jetzt freilich haͤufige Contravent'onen, daſelbſt kräftige 
und ſtrenge Maas regeln angeordnet worden find. Stet⸗ 
tin den 21. Auguſt 1825. G. F. W. Schultze. 


kohlen, die wir zu billigem Preife verkaufen werden. 
288 E. Sain & Comp., 136 Heumarkt. 


Prompre Schiffsgelegenheit nach Riga weiſet nach, det 
Schiffsmaͤckler C. G. Plantico. 
Die Lieferung des Bedarfs an Hanf: und raffini 
Rüboͤhl zur Straßenerleuchtung für 1326, 2 
September Vormittags 11 Uhr im Rathsſaale ausge⸗ 
boten werden. 


Jabots⸗, Strich, und Tuͤll⸗Plätteiſen zum Anſchrau⸗ 
ben, fo wie alle Sorten franzöſiſcher Plätteiſen bis zu 
12 Gr. a Stuͤck, find wieder in großer Auswahl zu har 
ben, bey C. w. Petersſen, 
Grapengießerſtraße No. 165. 


Altes Thauwerk, getheert und ungetheert 
Th k, geth 20 Alta ert, kauft 


Langenbruͤckſtr. No. 83. 


— — — — — 

Ein ſchwarzer Jagdhund mit weißer Bruſt bat ſich 
vor einigen Tatzen bier verlaufen; wer denſelben an 
fi genommen, wird erſucht, ihn gegen Erſtattung des 
Futtergeldes im Haufe No. 91x Frauenſtraße abrugeben, 


Wer einen gut dreffirten Hunerhumd abzulaffen hat 
tan in der biefigen — — a 
erfahren. 


page e 
ooo Rthlr. werden au ere Hypothek 5 
Nähere in erfragen beom Herrn Keolhrater taggen 


Es wird zu Weihnachten d. J. auf eine 
in der Nähe von Stettin zur erfien N ＋ 
lutz. aber Auge elt der Pan Hal Se 
e 
miffsrind Cosmar iu Se. en Jütte, 


Br (Siebel eine Beitage.) 


Vom 2. September 182 5. 


. London, vom 20. Auguſt. 3 tember 1923 durch Sir Thos. Cochrane Befehls ha⸗ 
Der Courier jagt, daß es im Werke fei, eine Hülfs, ber eines Engl. Geſchwaders . n Juſeln über 
Erpedition unter Lord Cochrane unverzuͤglich, von dem Winde, auf der oͤhe des Poſtens Oranje an⸗ 
Dampfſchiffen u. ſ. w. begleitet, abgehen zu laſſen; gehalten und unfrer Regierun uͤbergeben worden 
wiewohl es, wegen der beſondern Beſchaffenheit der war. Durch Urtheil vom 13. ecember 1323 waren 
Griechiſchen Sache, nicht unmoglich ſei, daß die Un⸗ die Implicirten von der alu ung freigeſprochen 
iernehmung Hinderniſſe finden könne. Das Gerächt, worden, daß ſie Neger von der Afrikanischen Kuͤſte 
daß auch Sir. R. Wilſon Theil nehmen duͤrfte, will in dieſe Colonie eingeführt, oder ‚einzuführen geſucht 
er noch nicht hinreichend begruͤndet finden, und die hätten; doch war dabei beſtimmt worden, daß die an⸗ 
Sache auch bedenklich, weil nicht zwar Lord Cochrane, gehaltne Bri g mit den dazu gehörigen Negern, 
wohl aber Sir Robert, zumal da er nur auf dem mehr als an an der Zahl, nach einer der 
Lande dienen wuͤrde, bei der heiligen Allianz als Franzöͤſiſchen Beſitzungen convoyirt werden folle. 
proſcribirt angeſehen werde, und fo den guten Dien⸗ Der Supercargo Jean Marie Bled hatte ſich, wie 
ſten, welche unſre Regierung den Griechen auf dem es ſcheint, dieſer Convoi entziehen wollen und Mittel 
Vermittlungswege leiſten dürfte, leicht in den Weg gefunden, den größten Theil der Neger bei Nacht 
weten könnte. „Matürlih würde es“ fo ſchlietz der don Bord zu ſchaffen und auf einer Plantage in der 
Courier, „alles wohlerwogen, ein höchſt edelmätht⸗ Jonkermans,Krees verbergen zu laſſen, wohin er ſich 
es Benehmen von Sir R. Wilſon fein, eine Lauf ſelbſt mit einem gewiſſen, wahrſcheinlich bei der La⸗ 
ahn abzulehnen, auf welcher Ruhm zu erwerben iſt, dung intereſſirten, Joſeph Pallu, ebenfalls heimlich 
um nur nicht dem gegenwärtigen Engliſchen Mini begeben hatte. Bald aber gluͤckte es ve Pele ihn 
ſterium hinderlich zu ſein und doch haben wir ver⸗ nebſt den Negern in ihrem Schlupfwinkel zu entdecken 
ſichern hören, daß dieſer tapfre Offizier wirklich ſo bes und nach Paramaribo zurückzubringen, wovon die 
ſchloſſen habe.“ = 5 nothwendige Folge war, daß der Supercargo nebſt 
Der Ausſchuß ſoll ſchon zwei Linjenſchiffe von denen, die ihm in der Abführung und Verbergung 
74 Kanonen, um fie in Fregatten zu verwandeln, und der Neger behuͤlflich geweſen, abermals durch den 
zwei Dampfſchiſſe gekauft haben. Öffentlichen Ankläger als ſchuldig oder mitſch dig 
Auch in Baltimore wird ein Schiff ausgeräfter, der Einführung Afrikaniſcher Neger in dieſe Co nie, 
um Amerikaniſche Freiwillige nach Griechenland zu zu Gericht geſtellt wurden. Der Hof hat den J. M. 
fuͤhren. Bled und den Joſeph Pallu der Miſſethat der Hebel: 
Man hat noch nie eine fo große Menge von Leu on ſchuldig erklart und fie dieſerhalb zu lebenslaͤng⸗ 
ten nach Graveſend kommen ſehen, um dort, durch licher Ver annung aus diefer Colonie verurtheilt, 
Eintauchen in die See, von dem Biſſe toller Hunde während den Mitſchuldigen ihre ausgeſtandne Vers 
geheilt zu werden. Bei manchen ſoll das Expert, haftung hiebei als Strafe angerechnet wird. 
ment höchft qualvell ſeyn wo man nemlich die Par Zum Beweiſe, daß der Hof es ſich kräftig angele⸗ 
tienten jo lange unter Waſſer halt, bis fie beinahe gen fein kaffe, die Sclaven wider die Härte, welche 
erſchoͤpft find und das Eintauchen noch zweimal wies ſich die Herren derſelben unterweilen gegem-fie ers 
derholt. 1 lauben, zu ſchͤtzen, mag die ſiscaliſche Anklage dienen, 
Newyork, vom 18. Juli. S welche voriges Jahr wider den Director der Plan⸗ 
Unter den neuen eee tagten hat tage la Solitude in der Abtheilung oberhalb Cattica 
Chili noch die wenigſte Form und Feſtig — In die, und Perſca erhoben worden, der ſich drgerlicher Miß⸗ 
ſem Augenblick hauͤſt wieder ein neuer Partheigan⸗ handlung einer, zu jener Plantage gehörigen Scla⸗ 
er, Namens Piucheira, in den Thaͤlern und den Der vin ſchuldig gemacht hatte, wovon die Folge gewe⸗ 
(ven der Cordilleras und erfüllt das Land mit Schrek⸗ fen, daß er mit Geißelung, Brandmark und Verban⸗ 
ken. Am ızıen März wurden von Valparaiſo aus nung beſtraft worden, während feine drei Mitſchul⸗ 
1000 Mann gegen ihn nach Coquimbo abgeſchickt; man digen zur Erkegung einer Geldbuße von 3000 Fl, und 
peſorgte aber, die meiſten Truppen würden davon zur Verbannung verurtheilt wurden. 
Laufen, oder zu Pincheira übergehen, weil fie keinen asian 
Sold erhalten ic. 885 Bon der Kuͤſte des Mittellaͤndiſchen Meeres, 
Am Jahrslage der Schlacht von Bayne fe bier vom 7. Auguſft. > 
zwiſchen den Irländiſchen Orange, und Bandmännern um die Fortſchritte, welche die Waffen Ibrahim 
eine blutige Schlägerei vor, die, ohne die thaͤtige Paſcha's auf Morea gemacht, aufs nachdrücklichſte — 
Dazwiſchenkunft der Behörden, vielen das Leben ges unterſtuͤtzen, werden jetzt zu Conſtantinopel mit 8 


Beilage zu No. 70, der Königl, privileg. Stettiner Zeitung, | 


koſtet haben würde, Anſtrengung neue Rüftungen zu Waſſer und zu Lande 
. i aa Se wee en N 0 Ale 
aramaribo, vom ax. Juli. aneſiſche, Theſſaliſche und Negropontiſche, ſollen ans 

In einer 1 . Sitzung des a wurde der, ſo ſehnlich erster werden. Auch Hofe die Pforte noch 


ehr ins Geruͤcht gekommene Prozeß wider den Su, immer, es werde ihr nunmehr auch gelingen, en 
en den Faria und die Beſatzung des Franz. ſtarkes Janitſcharen Corps in Bewegung zu ſetzen, 
Sclavenſchiffs la Legere beendigt welches im Sep⸗ dg dis eingegangenen Siegesberichte einen beſonders 


uten Eindruck auf die Sanfiieren gemacht haben. 
Der Vicekönig von Egypten will unverweilt ein fris 
ſches Geſchwader mit sooo Mann nach Morea abfes 
geln laſſen. 5 288 1 

Wegen der Griechiſchen ua a — — follen meh⸗ 

rere Geſandte wieder eine gleichfoͤrmige Note uͤber⸗ 
reicht haben, über. deren Inhalt aber nichts Beſtimm⸗ 
tes bekannt iſt. Mit dem Engl. Geſchaͤftstraͤger, 
Hrn. Turner, hatte der Reis⸗Effendi abermals meh⸗ 
rere ernſthafte Discufſtonen gehabt. Der Franzoͤſiſche 
Botſchafter, Graf Guilleminot, ſcheint bei der Pfor⸗ 
de in großem Credit zu ſtehen; Englands Einfluß das 
gegen geſunken zu fein. 
Aus dem Archipel erfährt man wenig Neues. Die 
Briechiſchen Admirale Miaulis und Sachturi betrei⸗ 
ben zu Hydra und Spezzia ſehr lebhaft die Griechi⸗ 
ſchen Verſtaͤrkungen an Kriegsfahrzeugen und an 
Brandern. Sobald fie eingetroffen find, wird ein 
beträchtlicher Theil der Griechiſchen Flotte nach Miſſo⸗ 
lunghi fegeln, das 40 t von der Flotte des 
Capudan⸗Paſcha blodirt wird. In Weſt⸗Griechenland 
hat Reſchid⸗Paſcha noch immer das Uebergewicht, obs 
gleich feine Armee vielen Verluſt erlitten hat. 


, Corfu, vom 19. Juli. 

Ein, nach Kephalonien gekommener, vom Grafen 
Metaxas unterzeichneter Bericht giebt folgende Nach⸗ 
richten über die Lage Griechenlands: 
„„WMiſfolunghi enthält eine Beſatzung von 3800 M.; 
ze. hat 400. Die Anführer diefer Truppen find 

otos Bozzaris, vormals Polemarch der Selleis, 
Tzongas, Alexakis, Sturnaris Tzukas, Hyskos der 
Sohn, Nikitas Turkophagos, Kontojannis, Rhengos, 
Zervates, unerſchrockene Capitanos, die ungeduldig 
erwarteten, daß die Türken ſich zu einem Sturm ent 
ſchließen möchten. Reſchids ar vor Miſſolunghi 
belief ſich auf 17,000 Mann. Er hatte einen Poſten 
zu Karawanſerai und einen zweiten im Makrinoros. 
Seine Laufgräben waren 20 Ruthen vom erſten Gras 
ben der Walle des Plages. 

„Die Türken zahlten gooa M. in Salona. Gouras 
hatte deren 3000 in der Gegend und 3000 in Lidoriki; 
es waren einige Borpoſtengefechte vorgefallen, die 
. ſchickten ſich an, wider Reſchid⸗Paſcha zu 
ziehen. 

„In einem Gefecht am 23. Juni auf der Straße 
von Argos hat Colocotroni den Ibrahim Pacha ges 
Schlagen, ihm einen DVerluft von 100 Mann beige⸗ 
bracht und ihn nach Tripolitza zurückgeworfen. Ein 
Europdifher Oberst mit 200 Egyptern ging zu den 
Griechen über. Es muß in Folge eines dritten Un⸗ 
falls zwiſchen dem asſten und zoften Juni geſchehen 

ein, daß Ibrahim⸗Paſcha zu eapituliren verlangt 

at. Den, zu Navarin gelandeten Truppen wird es 
nicht gelingen, ihn zu befreien; der ganze Pelopone⸗ 
ſos iſt unter Waffen. Nur der widrige Wind und 
Bein Zmiefpalt hat die Griechiſche Flolle verhindert, 
Ach dieſer Landung entgegenzulegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es iſt aufallend, daß Deutſchland von einem Ende 
zum andern von Beförderung der Fluß⸗Schiffahrt und 
von großen Bauten der Ufer und der Schiffs Graben 
widerhallt, und doch zugleich von den Elementen uns 


ferer Waferkunde, von den eigentlichen Waſſerkam⸗ | 


mern unſerer Fluͤſſe, die unſere größten Ströme taͤg⸗ 
lich naͤhren, nicht die Rede iſt. Daß wir den War 


ſerſtand, wie er vor dem heißen Sommer von 1922 | 
war, nicht wieder bekommen haben, hat offenbar dar⸗ 


in feinen Grund, daß man nicht dafür geſorgt hat, 
den damals geleerten Waſſerkammern neue Borrähe 
zu bewahren; und es iſt nur zu gewiß, daß unſern 

luͤſſen das Schickſal mehrerer e Fluͤſſe 

evorſteht, welche vor ein Paar Jahrhunderten noch 
ſchiffbar waren, und nun Bächlein find, wenn die 
Waſſerwirthſchaft nicht zu gleichem Recht mit der 
Forſiwirthſchaft gelangt, und die Entwaſſerung nicht 
eben fo unter Aufſicht genommen wird, als die Wald⸗ 


rodung. Das Waſſer laßt ſich weit ſchwerer wieder 


heranziehen, als der gefaͤllte Forſt, und die vermin⸗ 
derte Waſſermaſſe einer Gegend thut allgemeinen, 
die verminderte Holzmaſſe nur ortlichen Schaden. 

Ein am_ısten März d. J. bei Duina in der Ger 
gend von Trieſt zufallig gefangener, 29 Schuh langer 
Hai (Squalus maximus), welcher im lebenden Zus 
ſtande 10,000 Pfd. wog, wird ſeit Kurzem gegen Eins 
trittspreiſe in Wien gezeigt und zieht die Aufmerkſam⸗ 
keit der Wißbegierigen und Naturforſcher mit Recht auf 
ſich. Zum Erſtaunen und Entſetzen der Ziſcher fing 
ſich dieſes Seeungeheuer in den, für kleinere Fiſche 
ausgeworfenen Negen und wurde endlich mit vieler 
Mühe, als er ſich ſelbſt mie der größten Heftigkeit auf 
das trockne Land warf, getoͤdtet. Die Leber allein 
wog 417 Pfd. und gab 200 Pfd. Thran, wahrend 
die übrigen Eingeweide 191 Pfd. in Gewicht hatten. 

Das geſaͤttigte Kieſelkali des Herrn Hofraths Fuchs 
in München dar ih als Schutzmittel gegen Feuer 
vollkommen bewährt. Alles Homer % neuen 
Mündner Schaubühne wird jetzt damit überzogen, 
In 6 Wochen hat man 465,300 Quadratſchuh damit 
uͤberſtrichen, wozu zoo Eimer von der ſehr concentrirten 
waͤſſrigen Löſang des Kali erfordert wurden. Um 
dem Anſtrich Farbe zu geben, wurde etwas Gelberde 
beigemengt, welche die Maſſe noch bindender machte. 
Er gleicht nun einem Oel⸗Anſtrich, ſchuͤtzt das Holz 
auch geen andere zerſtörende Einflüfe und bildet in 
allen Theilen eine zufammenhängende Decke, welche 
ſich ſehr feft anlegt, der Zeritörung nicht unterwor⸗ 
fen iſt und weder feucht wird, noch herabflieht, 

Vor Kurzem iſt ein vegetabtliſcher Talg, den man 
aus der Frucht des Vateria Indica- Baums kocht, der 
in der Provinz Cangra und anderwärts auf der Wefts 
küſte der Indiſchen Halbinſel waͤchſt und der in Man⸗ 

(pre unge zu 21 d. das Pfund verkauft wird 
in Form eines ſehr harten und zaͤhen Kuchens nach 
London gebracht worden. Dr. Babington hat Vers 
ſuche damit angeſtellt und gefunden, daß er, in Ker⸗ 


} 
\ 
i 
' 


zen gegoſſen, ein eben fo glaͤr zendes Licht gewährt, 


als der beſte chieriſche Talg, und 
angenehmen Geruch verbreitet, ſeſbſt nicht, wenn 
man es auslöſcht. Die Eingebornen in Oſtindien 
beauchen ihn aber nicht als Talg, fondern als Heil⸗ 
pftaſter und zur Antheerung des Bodens ihrer Boͤte. 
Vom Jahte 1812 bis Ende des vorigen Jahres ha⸗ 
ben in Weſtminſter (einem Theil von kendon) 290 
Perſonen (83 Frauen) ſich das Leben genommen. 
Dieſes Stadtviertel enthielt vor vier Jahren 181,000 
Seelen, hatte folglich im Durchſchnitd jahrlich unter 
sıco Menſchen einen Selbſtmoͤrder. f 


dabei feinen fo uns 


